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EUROPA 

WAHL 

SONNTAG 

25. MAI 

Bei dieser Wahl entscheiden Sie über die Zusammen-
setzung des Europa-Parlaments. 
 

Wahlberechtigt 
sind Sie, wenn Sie am 25. Mai 2014 (Wahltag) das 
16. Lebensjahr vollendet haben, am Stichtag (11. 
März 2014) die österreichische Staatsbürgerschaft 
besitzen und in einer österreichischen Gemeinde Ih-
ren Hauptwohnsitz haben. In diesem Fall erfolgte eine 
automatische Eintragung in das Wählerverzeichnis. 
Oder wenn Sie EU-BürgerIn mit Hauptwohnsitz in 
Österreich sind, bei dieser Gemeinde am Stichtag in 
die Europa-Wählerevidenz eingetragen sind. 
 

A) Wahl im eigenen Wahllokal 
Wenn Sie am Wahltag in Ihrem eigenen Wahlsprengel 
wählen, bitte unbedingt die Verständigungskarte 
mitnehmen. Diese erhalten Sie vor der Wahl ins 
Haus zugestellt. Auf ihr sind Ihr Wahllokal und die 
Wahlzeit vermerkt, aber auch Ihre Nummer im Wäh-
lerverzeichnis. So entfällt unnötiges Suchen, der 
Wahlvorgang kann schneller erfolgen, die Wartezeiten 
werden verkürzt.  
 

Wahlsprengel/Wahlzeiten am Wahltag 
Gaisruck, Gemeindestube, 9 – 12 Uhr 
Goldgeben, Gemeindestube, 8 — 12 Uhr 
Hausleiten, Gemeindeamt, 7 — 13 Uhr 
Perzendorf, FF/Gemeindestube, 9 — 12 Uhr 
Pettendorf, FF/Gemeindestube, 9 — 12 Uhr 
Schmida, FF-Haus, 9 — 12 Uhr 
Seitzersdorf-Wolfpassing, FF/Gemeindestube, 8 — 12 
Zaina, FF/Dorfhaus, 9 — 11 Uhr 
Zissersdorf, FF/Gemeindestube, 8 — 11 Uhr 
 

In allen Wahllokalen in der Gemeinde kann auch mit 
einer Wahlkarte gewählt werden.      
 

B) Wahl mit einer Wahlkarte 
Alle Wahlberechtigten, die am Wahltag nicht in ihrem 
Wahllokal wählen können (Urlaub, Krankheit, Spital, 
usw.), haben die Möglichkeit, mit einer Wahlkarte 
bzw. mittels Briefwahl zu wählen. 
Mit einer Wahlkarte können Sie Ihre Stimme abgeben: 
> am Wahltag in jedem Wahllokal, 

> durch Briefwahl. Da können Sie sofort nach Erhalt 
der Wahlkarte (z.B. im Postweg) wählen, 
> am Wahltag vor einer besonderen Wahlbehörde 
(„fliegende Wahlkommission“). 
 

Ihre Wahlkarte beantragen Sie bei der Gemeinde, in 
deren Europa-Wählerevidenz Sie eingetragen sind: 
 

Schriftlich (auch per Telefax, per E-Mail) 
> bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag (21.5.), 
> bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (23.5., 12.00 
Uhr), wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte direkt 
oder an Bevollmächtige möglich ist. - Dazu notwendig ist die 
Angabe der Passnummer und Kopie eines amtlichen 
Lichtbildausweises. 
 

Mündlich (nicht telefonisch !): 
> bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (23.5., 12.00 
Uhr), wenn persönliche Übergabe direkt oder an Bevoll-
mächtigte möglich ist. - Dazu notwendig ist ein amtlicher 
Lichtbildausweis. 
 

NEU: Online-Formular für Ausstellung einer Wahlkarte 
auf  der  Homepage der Gemeinde (EU-Wahl rechts oben)   

 

Bitte beachten Sie: 
> Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie nur 
mit Ihrer Wahlkarte Ihre Stimme abgeben, unabhängig 
davon, wo und wie Sie wählen möchten ! 
 

Darum ist die Briefwahl geheim: 
Bei der Briefwahl steckt der Wähler den Stimmzettel in das 
Wahlkuvert, dieses kommt in die Briefwahlkarte. Auf der 
Briefwahlkarte bestätigen Sie mit Ihrer Unterschrift, dass Sie 
selbst gewählt haben. Ohne Unterschrift ungültig!!  
Transport-Überkuvert zukleben und per Post senden (kein 
Porto!!) oder durch einen Boten bzw. persönlich in das Ge-
meindeamt (Briefkasten am Eingangstor) bringen. Wichtig 
ist, dass Ihre Briefwahlkarte spätestens am Wahltag, um 
06.30 Uhr im Gemeindeamt eingelangt ist.  
Die Wahlkommission öffnet die Briefwahlkarte und wirft nur 
das verschlossene Wahlkuvert mit Stimmzettel in die Urne. 
 
 

Weitere Informationen zur Wahl im Gemeindeamt ! 
 

Wahlergebnis 
Das Wahlergebnis der Gemeinde wird (einheitlich für 
ganz Österreich) am Wahltag erst ab 17 Uhr im 
Amtsschaukasten vor dem Gemeindeamt bzw. in der 
Gemeinde-Homepage veröffentlicht. 
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Das Europa-Parlament 
Die Wahl des Europäischen Parlaments findet alle 5 Jah-
re statt. Zur nun 8.Wahl wird die Zahl auf 751 Mandate 
angepasst.  
 

Neue Aufteilung der Sitze nach Staaten: 
 

Der Aufbau der EU 
Das Europäische Parlament (EP) hat seinen Sitz in 
Straßburg, ist das einzig direkt gewählte Organ der EU. 
Das EP hat drei Funktionen: Gesetzgebung, Budgetie-
rung und Kontrolle gegenüber der Kommission.  
 

Der Europäische Rat repräsentiert die Regierungen der 
einzelnen Staaten. Hier sitzen die Staats- und Regie-
rungschefs aller Mitgliedsstaaten. Er legt die allgemeinen 
politischen Zielvorstellungen und Prioritäten für die Ent-
wicklung der EU fest, gesetzgeberisch wird er nicht tätig.  
 

Der Rat der Europäischen Union (auch Staatenkam-
mer, Ministerrat) vertritt die Interessen der einzelnen Mit-
gliedsstaaten. Er hat keine fixen Mitglieder, weil er sich je 
nach Themengebiet aus den zuständigen Fachministern 
der Mitgliedstaaten zusammensetzt. Der Rat ist gemein-
sam mit dem EU-Parlament für die Verabschiedung von 
Gesetzen zuständig und koordiniert die gemeinsame 
Wirtschafts- und Finanzpolitik.  
 

Die Europäische Kommission ist quasi die Regierung 
der EU. Es gibt 28 Kommissare, von denen einer das 
Amt des Kommissionspräsidenten inne hat. Sie hat das 
alleinige Gesetzesinitiativrecht, erstellt und verwaltet den 
Haushaltsplan der EU. Die Kommissare vertreten die 
Interessen der EU unabhängig von ihren Heimatländern. 
 

Der Gerichtshof der EU (EuGH) hat seinen Sitz in Lu-
xemburg und sorgt, dass das EU-Recht eingehalten wird.  
 

Der Europäische Rechnungshof ist in seinem Aufga-
benprofil mit dem Österreichischen Rechnungshof ver-
gleichbar.  
 

Die Europäische Zentralbank (EZB) hat ihren Sitz ist in 
Frankfurt. Hauptzweck ist es, für Preisstabilität zu sorgen 
und die Stabilität des Finanzsystems zu gewährleisten, 
arbeitet mit nationalen Zentralbanken zusammen.  

Nationale Parteien und Europa-Parteien 
Zu den Europawahlen in den 28 Mitgliedsstaaten treten 
jeweils nationale Parteien an. Diese haben sich jedoch 
teilweise zu politischen Parteien auf europäischer Ebene 
(Europaparteien) zusammengeschlossen.  
 

Das Europaparlament wählt den (vom europäischen Rat) 
vorgeschlagenen Präsidenten der Europäischen Kom-
mission wählt. Der europäische Rat muss bei dem Vor-
schlag das Ergebnis der Europawahl berücksichtigen. 
Die großen Europaparteien haben daher schon vor der 
Wahl Kandidaten für das Amt des Kommissionspräsiden-
ten genannt.  
 

 

Kandidaturen in Österreich 
Nationale Partei / Europäische Partei / Spitzenkandidat: 
 

>ÖVP- Österreichische Volkspartei / Europäische Volks-
partei / Othmar Karas 
>SPÖ - Sozialdemokratische Partei Österreichs / So-
zialdemokratische Partei Europas / Eugen Freund 
>FPÖ - Freiheitliche Partei Österreichs / Europäische 
Allianz für Freiheit / Harald Vilimsky 
>GRÜNE - Die Grünen / Die Grüne Alternative / Europäi-
sche Grüne Partei / Ulrike Lunacek 
>NEOS - Das Neue Österreich und Liberales Forum / 
Allianz d. Liberalen u. Demokraten / Angelika Mlinar 
>ANDERS + KPÖ + Piraten / Europ. Linke / Martin Eh-
renhauser 
>BZÖ - Bündnis Zukunft Österr./ - / Angelika Werthmann 

>REKOS - Die Reformkonservativen / - / Ewald Stadler 
>EU Stop / - / Robert Marschall 

  Belgien  21 
  Bulgarien  17 
  Dänemark  13 
  Deutschland 96 
  Estland     6 
  Finnland  13 
  Frankreich  74 
  Griechenland 21 
  Irland  11 
  Italien  73 
  Kroatien  11 
  Lettland     8 
  Litauen  11 
  Luxemburg              6  

Malta       6 
Niederlande   26 
Österreich   18 
Polen   51 
Portugal   21 
Rumänien   32 
Schweden   20 
Slowakei   13 
Slowenien     8 
Spanien   54 
Tschechien   21 
Ungarn   21 
V.K.England   73 
Zypern       6 

Zur Europäischen Union (EU) zählen momentan 28 Länder . 
Die Geschichte der EU geht bis in das Jahr 1945 zurück, als 
erste Gedanken aufkamen, enger zusammenzuarbeiten, um 
weitere Kriege in Europa zu verhindern. 1952 unterzeichnen 
Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg und 
die Niederlande den Vertrag zur Gründung der Europäi-
schen Verteidigungsgemeinschaft (EVG). Danach traten 
weitere Länder der Europäischen Union bei. 1973: Großbri-
tannien, Dänemark und Irland, 1981: Griechenland, 1986: 
Spanien und Portugal, 1995: Schweden, Finnland und Ös-
terreich, 2004: Polen, Estland, Lettland, Litauen, Malta, 
Slowakei, Slowenien, Ungarn, Zypern und die Tschechische 
Republik, 2007: Bulgarien und Rumänien, 2013: Kroatien. 
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Neueröffnung des Fahrradgeschäftes von Strauß Mar-
kus in S-Wolfpassing am 29.März 2014: Bgm. Otto 
Ruthner, KR Peter Hopffeld, Dr. Christian Moser und 
Vize Josef Anzböck mit Markus, Helga u. Otto Strauß. 

Fahrradgeschäft eröffnet 

Spendenübergabe vom Erlös des Benefiz-Gühwein-

standes der Puch-Freunde (Markus Niederreiter) an 
den Verein Moritz (Walter und Nicole Schindler). 

Danke! 

Leopold Franzel wurde am  9.4. für seine langjährige 
Sammeltätigkeit von für die Allgemeinheit (Gemeinde 
und Feuerwehr) historisch wichtiger Gegenstände, 
Fotos und schriftlicher Aufzeichnungen vom Bildungs- 
u. Heimatwerk NÖ mit dem bronzenen Ehrenzeichen 
ausgezeichnet. Überreichung durch Alfred Auer BHW 
Hausleiten), Mag. Schönsleben-Thiry (Mitarbeiterin 
BHW NÖ), Dr. Hans Fenz (BHW Bezirk Korneuburg). 

Leopold Franzel geehrt Gratulation! 

Die 80 Jahre sieht man Stefanie Seidl aus Hausleiten 
nicht an. Es gratulierten Bgm. Ruthner und Vize Anz-
böck (am Fotoapparat), Inge Weiss und Obmann Jo-
sef Konstanda von den Senioren.  

Ihren 65. Hochzeitstag (Eiserne Hochzeit) feierten 
Karl und Ernestine Cerny aus Schmida. Dazu gratu-
lierten u.a. Ortsvorsteherin DI Birgit Hauer-Bindreiter, 
Mag. Karl Weiss (BH) und Bgm. Otto Ruthner. 

60 Jahre verheiratet sind Rudolf und Leopoldine 
Eichinger aus Hausleiten. Es gratulierten Bgm. 
Ruthner, Josef Konstanda (Senioren), Vize-Bgm. Anz-
böck und Hilde Breisch (Senioren). 

Registrieren - und alle Vorschreibungen der Gemeinde 
werden Ihnen elektronisch zugestellt. Umgekehrt: Wasser-
zähler-Stand melden. –  Infos im Gemeindemt bei Fr. Hahn. 
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Themenweg wird aktuell 
Am 15.4. war mit der Auspflöckelung der einzelnen 
Stationen der Start zur Errichtung des neuen Themen-
weges „Kultur verbindet“.  
Die Gemeindearbeiter werden die Fundamente errich-
ten, die Firma Pronatour (Planer DI Gerhard Stark in 
der Mitte) stellt die Stationen und Tafeln auf. Die Er-
öffnung ist für Juni geplant.  
Neben den Stationen Agathaplatz (1), Marienbründl 
(2), Fischwasserung (3), Himmelreich (4) und Leeberg 
(5) gibt es auch Info-Tafeln entlang des Wagrams 
(Aufbau, Pflanzen -  und Tierwelt des Wagrams, Feld-
früchte und Landwirtschaft). Der Rundweg kann an 
jeder Station begonnen werden. 

4b der VS bei Tanz-Gala 
Die Kinder der 4b unserer Volksschule nahmen mit 
ihrer Lehrerin Simone Finster am Tanzwettbewerb 
"Musik-Tanz-Bewegung" des Landesschulrats für Nie-
derösterreich in der Sporthalle Krems teil.  
21 Gruppen mit Kindern von 6 bis 18 Jahren präsen-
tierten am 1. April ihre Choreographien. Von den 21 
Gruppen kamen vier aus dem Volksschulbereich, der 
Rest aus Neuen Mittelschulen und Gymnasien. 
Die besten acht Gruppen durften am 23. April zur Ga-
la ins Festspielhaus nach St. Pölten fahren - Unsere 
4b war als einzige Volksschule dabei!  Es war eine 
sehr gelungene, mitreißende Präsentation der Schüle-
rInnen der 4b unter der Leitung von Dipl.Päd. Simone 
Finster: Eine schwungvolle und anspruchsvolle Cho-
reographie zum Medley von „Pokerface - Hey brother 
- Timber“. 
Herzlichen Glückwunsch zur tollen Leistung bei der 
Gala: Silvana, Thomas, Fabian, Dominic, Samuel, 
Stefan, Maximilian, Simone, Lisa, Anna, Barbara, Sa-
ra, Julia — und Simone                      Daniela Führer-Perzi 

Ein sehr origineller Oldtimer-„Camping-Bus“ aus Bay-
ern wurde neben dem Zaininger-Hof gesichtet. Auf 
dem Mercedes (des Technisches Hilfswerks?) ist ein 
Teil eines VW-Busses als Schlafbereich aufgesetzt, 
im Fenster des Wohnbereichs stehen Topfpflanzen... 

Bei der 131. Gründonnerstagspartie von Stockerau 

nach Tulln waren immerhin 40 Hausleitner (s. oben)
dabei… - Unten: Gruppenfoto in der Au bei Schmida. 

Fotobericht ist unter http://www.puch-hausleiten.at/
bilder/gruendonnerstagspartie2014/gruen2014.html  

Gründonnerstags-Partie 

Originelle Rarität 

Der 2. Teil von „Erinnern Sie sich noch… / Ereignisse 
in unserer Gemeinde“ folgt in der nächsten Nummer. 
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Flurreinigung in Goldgeben 
90 fleißige Hände säuberten am 22.3. in und um 
Goldgeben die Landschaft.. Bei traumhaftem Wetter 
folgten insgesamt 45 Personen dem Aufruf der Jagd-
gesellschaft und der Dorfgemeinschaft Goldgeben zu 
Flurreinigung und Dorfputz. Ausgestattet mit orangen 
Müllsäcken, Warnwesten und Handschuhen vom Ab-
fallverband Korneuburg (im Rahmen der landesweiten 
Aktion "stopp littering") gingen die Helfer mit Fuhrwerk 
in drei großen Gruppen ans Werk.  Innerhalb von zwei 
Stunden wurde so genau ein Bigbag (= 1Kubikmeter) 
Müll eingesammelt. Getränkedosen, Plastik, Styropor 
und Zigarettenschachteln machten den Großteil des 
Müllberges aus. Zur Belohnung gab es dann Geträn-
ke und Wurstsemmeln - zur Verfügung gestellt von 
der Marktgemeinde Hausleiten - Danke!  
 

Noch einige Zeit 
saßen wir dann 
gemütlich zum 
Plaudern beisam-
men und freuen 
uns über ein wie-
der geputztes 
Goldgeben und 
eine saubere Um-
gebung.    C.Auer 

 
… und in Seitzersdorf-Wolfpassing 
Auch hier waren fleißige Hände von Mitgliedern der 
Dorferneuerung, Feuerwehr und den Jägern beim 
Reinigen der Fluren, Bächen, Böschungen und We-
gen in und um den Ort unterwegs. Fast zwei Anhän-
gerladungen mit Abfällen wurden eingesammelt. 

Der Zubau beim Feuerwehrhaus in Schmida ist 
nun fast fertig. Bei der Überdachung ist auch die Bus-
hasltestelle berücksichtigt. Innen wurde der Man-
schaftsraum vergrößert und Nebenräume geschaffen. 

Strom-Spar-Beratung holen  
und 30 Euro sichern! 
Ihre Stromrechnung wächst schneller, als Ihnen lieb 
ist? Das kann viele Gründe haben: Zum Beispiel Ge-
räte im Stand by-Betrieb, alte Geräte, die viel Energie 
verbrauchen, aber auch Waschgänge bei hohen Tem-
peraturen. 
Wer ein paar einfache Tipps beachtet schafft es ganz 
leicht, den eigenen Stromverbrauch zu senken. Bis zu 
300 Euro kann ein durchschnittlicher Haushalt damit 
pro Jahr sparen. 
 

Die besten Stromspartipps:   
> A+++ zahlt sich aus: Immer die effizientesten Gerä-

te kaufen. 
> Waschtemperatur runter: Das Aufheizen des Was-

sers braucht die meiste Energie bei Geschirrspüler 
und  Waschmaschine.                                                                                                             

> Stopp dem Standby: Der am meisten unterschätzte 
Stromfresser. 

> Wäscheleine statt Trockner: Billiger geht es nicht.      
> Effizient beleuchten: LEDs und Energiesparlampen 

statt Glühbirnen. 
> Heizungspumpe: Pumpen der Effizienzklasse A ver-

wenden oder ausprobieren, ob eine geringere Leis-
tungsstufe möglich ist. 

> Warmwasser mit Sonnenkraft: Eine elektrische 
Warmwasserbereitung ist besonders teuer, die Son-
ne scheint gratis. 

 

Durch fachkundige Beratung Strom sparen 
Wo die „Strom-
fresser“ in Ihrem 
Haushalt zu finden 
sind, erfahren Sie 
bei der Strom-Spar-
Beratung. Vor Ort 
zeigen Ihnen die 
Expertinnen und 
Experten der Ener-
gie- und Umwelt-
agentur NÖ wie Sie 
ganz einfach und auch ohne Verzicht Strom sparen 
können.  
Einen Überblick über die teilnehmenden Elektrofach-
händler finden Sie unter: www.energieberatung-
noe.at/strom-spar-beratung 
Die Aktion Strom-Spar-Beratung findet in Kooperation 
mit der Wirtschaftskammer NÖ statt. 
 

Weitere Informationen zur 
Aktion „Strom-Spar-
Beratung“ erhalten Sie bei 
der Energieberatungshotli-
ne der Energie- und Um-
weltagentur NÖ, Montag 

bis Freitag von 9 bis 15 Uhr und Mittwoch von 9 
bis 17 Uhr, www.energieberatung-noe.at oder 
www.enu.at  
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1985 

Bevölkerungszuwachs im Bezirk 
Der Bezirk Korneuburg, der im „Speckgürtel“ von 
Wien liegt,  ist zwischen 2003 und 2013 im Weinvier-
tel am stärksten gewachsen. Das Bevölkerungs-
wachstum in den letzten zehn Jahren beträgt laut Sta-
tistik Austria  10,3 Prozent oder 7.038 Personen. Der 
Trend dürfte in den nächsten Jahren noch anhalten, 
sagen Prognosen ein rasantes Wachstum der Um-
landgemeinden von Wien voraus. 
Der absolute Zuzugsmagnet im Bezirk ist die Gemein-
de Hagenbrunn mit +27,5 %, gefolgt von Spillern (+ 
22,6%) und Hausleiten (+ 21,1%). Stockerau (+9%) 
und Korneuburg (+9,2%) liegen im Mittelfeld. Schluss-
lichter sind Stetteldorf (+ 1,8%) und Ernstbrunn (+ 
0,8%). 

1.405 Tonnen Abfall 
wurden 2013 durch den Abfallverband in unserer Ge-
meinde entsorgt. Die Grafik zeigt die Werte der ein-
zelnen Sparten in den letzten drei Jahren. HeizungsCheck für 

Öl- und Gasheizungen 
Ist Ihr Heizsystem älter als 10 Jahre bzw. überlegen 
Sie den Einbau eines neuen Kessels oder klagen Sie 
über kühle Räume trotz hoher Heizkosten? 
Sollte dies vorhanden sein, bietet jetzt die Energie- 
und Umweltagentur NÖ ein besonderes Service an: 
Für € 30,-- können Sie eine Überprüfung des Heizsys-
tems und eine Energieberatung für Ihr Haus bekom-
men. Am Ende der Beratung erhalten Sie maßge-
schneiderte Empfehlungen für die Verbesserung Ihres 
Heizsystems. 
Teilnahmeberechtigt sind BesitzerInnen von Ein- 
oder Zweifamilienhäusern in Niederösterreich mit 
überwiegendem Wohnanteil und einer mehr als 10 
Jahre alten Öl- oder Gasheizung. Haushalte, deren 
Anlagen noch in die gesetzliche Gewährleistungs-
frist fallen, sind ausgeschlossen. 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
Energieberatungshotline der Energie- und Umwelt-
agentur NÖ, Tel.: 02742/221 44. 
Die Aktion HeizungsCheck wird unterstützt von kli-
ma:aktiv des Lebensministeriums.           Manuela Wolf  

 

Die Bäume am Haupt-
platz wurden 2008 
stark zurückgeschnit-
ten; 2013 hatten sie 
sich schon wieder her-
ausgeputzt: Frühlings-
stimmung! - Holz 
wächst nach, dieser 
Baum auch... 
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Der Jakobsweg Weinviertel 
führt über 153 km von Dra-
senhofen bis Krems. Entlang 
des Jakobsweges Weinvier-
tel entdecken Sie die sanft-
hügelige Landschaft des 
Weinviertels und die Wein-
bauregion Wagram. Sie pas-
sieren Poysdorf, die Wein-
stadt Österreichs, und pil-
gern via Mistelbach zur 
höchsten Erhebung des 
Weinviertels, dem Busch-
berg. Die Weite der Landschaft und die malerischen 
Weingärten machen den Jakobsweg Weinviertel zu 
jeder Jahreszeit zu einem besonderen Erlebnis. Ein-
zigartige Blicke ins Weinviertel gibt es am Michelberg, 
tolle Aussichten in die fruchtbare Landschaft erleben 
Sie bei St. Agatha in Hausleiten oder der Gebietsvi-
nothek Kirchberg. Die Nähe zu Krems lässt schon 
erste Glückgefühle wach werden, denn nun ist der 
Abschnitt Weinviertel geschafft. Aber es ginge noch 
weiter... 
 

Highlights 2014: 
• Neuer Jakobswegweiser: Ab April ist im Buch-

handel sowie beim Weinviertel Tourismus die 3. 
Auflage des Jakobswegweisers erhältlich. Für 
nur EUR 12,90 werden Sie entlang des gesam-
ten Jakobsweges begleitet, Sie erfahren Wis-
senswertes über die Gemeinden, finden ein Un-
terkunftsverzeichnis sowie hilfreiche Tipps & 
Tricks, damit Sie bestens für Ihr Pilgerabenteuer 
gerüstet sind. 
 

• Geführte Touren: Heuer gibt es von April bis 
Oktober jeweils einmal im Monat geführte Tou-
ren. Es werden 2-tägige Schnuppertouren, 3-
Tages-Touren und eine 6-tägige Gesamtbege-
hung angeboten. Zusätzlich gibt es auch zwei 
Spezialangebote – „Faszination Pilgern“ und 
„Tanzen am Jakobsweg“. Zertifizierte Pilgerbe-
gleiter begleiten Sie auf Ihrer Tour. Pro Tour gibt 
es nur zwölf Plätze, für Interessierte empfiehlt 
sich somit eine rasche Anmeldung unter inco-
ming@weinviertel.at oder 02552/3515-0. 
 

• Run the Weinviertel: Hierbei handelt es sich um 
eine Aktion von LAC-Harlekin und der Weinvier-
tel Tourismus GmbH, die am Osterwochenende 
von 19. bis 21. April stattfindet. Es wird der ge-
samte Jakobsweg von Drasenhofen bis Krems in 
drei Tagen gelaufen. Ein Einstieg ist in jeder Ge-
meinde entlang des Weges möglich, auch Teil-
strecken können gelaufen werden. Eine genaue 
Marschtabellen und Startzeiten in den jeweiligen 
Gemeinden finden Sie unter www.lac-harlekin.at  

 

Nähere Informationen zum Jakobsweg Weinviertel 
sind unter www.jakobsweg-weinviertel.at abrufbar. 

Geführte Touren am Jakobsweg 
Folgende Leistungen sind im jeweiligen Preis inklu-
diert: Nächtigung, Pilgerpass, Jakobsmuschel, Urkun-
de, Begleitung durch zertifizierte PilgerbegleiterIn.  
Preis: pro Person im Doppelzimmer 
Mindestteilnehmerzahl: 6 
 

Vom Start zum Ziel unterwegs / Gesamtbegehung 
„Den Frühling spüren“ – unterwegs auf dem Jakobs-
weg Weinviertel von Drasenhofen nach Krems. 
Gesamtwanderstrecke: ca. 160 km | Termin: 1.-6. Mai 
2014 | Buchbar bis: 9. April 2014 | € 299.- 
 

Genusspilgern mit Leib und Seele - Drei Tage von 
Großrußbach nach Krems unterwegs.  
Gesamtwanderstrecke: ca. 85 km | Termin: 7.-9. Juni 
2014 | Buchbar bis: 16. Mai 2014 | € 174.- 
 

Die ideale Einsteigertour für ein Wochenende - 
Wanderung von Niederkreuzstetten nach Stockerau  
Gesamtwanderstrecke: 32,3 km | Termin: 26.-27. Juli 
2014 | Buchbar bis: 4. Juli 2014 | € 69.- 
 

Mit Maria zu Maria unterwegs - Drei Tage von Dra-
senhofen nach Großrußbach. 
Gesamtwanderstrecke: ca.73 km | Termin: 15.-17. 
August 2014 | Buchbar bis: 24. Juli 2014 | € 139.- 
 

Spezialangebot: Einsteigertour im Herbst „Meiner 
Sehnsucht Füße 
geben“ Pilgern 
und Tanzen auf 
dem Jakobsweg 
Weinviertel.  
Gesamtwander-
strecke: 41 km | 
Termin: 13.-14. 
S e p t e m b e r 
2014 | Buchbar 
bis: 22. August 
2014 | € 99.- 
 

Einlassen, Zulassen, Loslassen - Drei Tagen von 
Großrußbach nach Krems. 
Gesamtwanderstrecke: 85 km | Termin: 10.-12. Okto-
ber 2014 | Buchbar bis: 18. September 2014 | € 149.- 
Buchung & Information: incoming@weinviertel.at | 
Tel. 0 25 52 / 35 15 
 

Die allerersten Jakobsweg-Pilger in Hausleiten: Pater Chris-
tian aus Ravelsbach mit Begleiter bei der Eröffnung  des 
Jakobswegs zu Ostern 2006 (links) - Fünf Jugendliche aus 
Hausleiten auf dem Weinviertler Jakobsweg im Mai 2013: 
Alex Krammel, Alex Goldinger, Gerald Einzinger, Lukas 
Eichinger und Bernhard Eder (unten). - Vielleicht haben Sie 
nun auch Lust auf ein Stück oder den ganzen Jakobsweg... 
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9.u.10.5. Muttertags-Ausstellung, Blumenbinderin (9-18) 
So, 11.5. Muttertags-Ausstellung, Blumenbinderin (9-14)  
 Muttertag, Maiandacht, Kirche, 18.3o 
14.5.-1.6. Buschenschank Eichinger 
Sa, 17.5. Jazz-Konzert, Club Hausleiten, Gaisruck, 19.oo 
Sa, 24.5. Siegfried Fietz & Barbara Singers in Concert, 
 Pfarrkirche, 19 Uhr 
 Worst-Dress-Party, SVH-Sporthaus, 21.oo 
So, 25.5. EU-Wahl 
 Maiandacht, Kirche, 18.3o 
Di, 27.5. Bitttag, Hausleiten, 18.3o, + Agape 
Do, 29.5. Erstkommunion, 9.3o / Dankandacht 17.3o 
30.5.-1.6. Feuerwehrfest FF Schmida 
Mo, 2.6. Rechtsberatung u. Todfallsaufnahmen, 18-19.3o 
Sa, 7.6. FF-Abschnittsbewerbe in Hausleiten, ab 13.oo 
So, 8.6. Pfingsten: Firmung, Kirche, 10.oo  
 130 Jahre  FF Hausleiten:  
 10.oo: Festakt mit anschl. Feldmesse,  
 Mittagessen, Zweirad-Oldtimer-Rallye 
 Feuerwehr-Ausstellung / Vatertag 
Mo, 9.6. Floriani-Wandertag, Hausleiten, Start: 7-12 Uhr 
  Blutspenden, FF Hausleiten, 10-12, 13-16 Uhr 
11.-29.6. Buschenschank Goll 
Do, 19.6. Fronleichnamsprozession, 8.3o 
 Eders Hof-Fest, Hausleiten, ab 11.oo 
Fr, 20.6. Schullfest, Volksschule, 15.oo  
Fr, 20.6. SPÖ-Sonnwendfeier, Gaisruck, ab 18.oo 
Sa, 21.6. BezirksLeistungsBewerbe der FeuerwehrJu-
 gend , Pettendorf, ab 13.oo 
 Gottesdienst & Johannis-Feuer, Pettendorf, 17.oo 
So, 22.6. Gottesdienst für Jubelpaare & Priesterjubiläum 
 Altpfarrer Ponweiser, Pfarrkirche, 10.oo + Agape 
 Dorffest Pettendorf 
 Mitarbeiterfest der Pfarre, 16.oo 
Do, 26.6. Senioren-Club, Pfarrheim, 15.oo 
Fr, 27.6. Schulschluss 
Sa, 28.6. Caribean-Night, HTC, 19.oo 
So, 29.6. Eröffnung: Neuer Spielplatz im Pfarrhof, 10.oo 
2.-20.7. Buschenschank Eichinger 
3.– 6.7. Fußwallfahrt nach Mariazell 
Sa/So,4./ 5.7. Stadl-Blues, Gaisruck 
5./6.7. Teichfest, Zaina 
7.-11.7. Kinder-Tennis-Camp, HTC 
25.- 27.7. 41. Volksfest SV Hausleiten 
28.7.- 1.8. Jugend-Camp des SVH  
1.8..– 17.8. Buschenschank Weinhappl-Magerl 

 
 

Veranstaltungen 

 

Genauere Beschreibung der Veranstaltungen finden Sie auch im Internet 
unter  www.hausleiten.gv.at. > Veranstaltungen 
Veranstalter sind eingeladen, Flyer, Flugzettel oder Plakate als pdf-Datei an 
den Webmaster zu mailen (siehe Homepage-Startseite). 

MARKTGEMEINDE HAUSLEITENMARKTGEMEINDE HAUSLEITEN  
 

AMTSSTUNDEN                                                            KONTAKT 
Mo 8-12 u. 18-19.3o                        Tel. 02265/ 72 67 
Mi  8-12                                       Fax 02265/ 72 67 20 
Fr  8-11                         gemeinde@hausleiten.gv.at 
                                                 www.hausleiten.gv.at 

auf allen Neben-
straßen in unserer 
Gemeinde. 

Medieninhaber u. Herausgeber: Marktgemeinde 3464 Hausleiten, 
Kremserstraße 16 – Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister: 

Otto Ruthner - Abgabe an alle Haushalte – © 2014 
Druck: MW-Systems, Angern a.d.March     www.@mw-systems.at 

Darum. 

ÄrzteNOTdienst 

 
 

Nur für Notfälle, nicht jedoch für Dienstleistungen, die bei 
normaler Ordination erledigt werden können. 
 

MAI 
Di, 1. Dr.Schachner, Sierndorf, 02267/2240 
Sa/So 3./4. Dr.Deim, Nied.Hollabrunn, 02269/2225 
Sa/So 10./11. Dr.Zaloudek, Gr.Mugl, 02268/ 66 45 
Sa/So 17./18. Dr.Mann, Hausleiten, 02265/ 73 56 
Sa/So 24./25. Dr.Schachner, Sierndorf, 02267/2240 
Do, 29. Dr.Hochfelsner,N.Rußb, 0660/920043 
Sa 31. Dr.Hochfelsner,N.Rußb, 0660/920043 
 

JUNI 
So, 1. Dr.Hochfelsner,N.Rußb, 0660/920043 
Sa/So 7./8. Dr.Zaloudek, Gr.Mugl, 02268/ 66  
Mo, 9. Dr.Schachner, Sierndorf, 02267/2240 
Sa/So 14./15. Dr.Deim, Nied.Hollabrunn, 02269/2225 
Do, 19. Dr.Mann, Hausleiten, 02265/ 73 56 
Sa/So, 21./22. Dr.Mann, Hausleiten, 02265/ 73 56 
Sa/So 28./29. Dr.Schachner, Sierndorf, 02267/2240 
 

Grün-Container am Samstag offen 
 

Bis Ende Mai ist der Grün-Container im Sammel-
zentrum auch jeden Samstag zwischen 9 und 11 
Uhr geöffnet. Für größere Mengen in die Deponie 
Gaisruck ist am Sa eine telefonische  Anmeldung 
notwendig: 0664/ 42 72 838 (Hr. Warschitz). 

Homepage der Familie Weber aus Hausleiten 


